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Z. l433. (3) (5rh. Nr. Ü283.

E r e k u t i v e R e a l i t ä t e n . L i z i t a t i 0 n.
Von den, k. k. statt, dcleg. Vczirlsgerlchtc Neu>

siadll wird yicmit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcS Georg ssrammer uc>n

Allsag, die crekutiue Verstei^ernn^ der, dem Johann
und dtr Elisabeth Snnik gehörten, in der Ortsgc»
weind? Zhcrmoschniß, Ortschaft Masche! gelegenen, ^ud
Ncllf. Nr. I^iitt. Fol. 233^ im Grundl'llchc Herrschaft
Gottschcc einkommenden Realität, z»rHsreinlilii,gl!N^
der Forderung pr. !4<1 fi. (5. M. sammt Ncbciwcr'
bindlichkeiten bewilliget worden, zn welchem Enrc
drei Tagsaßnngcn, nnd zwar:

die erste ans den 11. September,
« zweite „ ., 10. Oktober.
» dritlc » « t2 . Nourmber I860,

jedesmal Vormittag von 9 bls 12 Uhr in dieser Gc»
richlsfanzlei angeordnet werden.

Diese Ncaliiat besieht aus Wohn- und Wirth»
schaftsgcbäuden, Aeckern, Wiesen nnd Wcideanlheilen,
mit Vrcnn« und Vanholz» Vczn^örccht.

Dieselbe wnrde am 1«. Juni 1800 auf 260 fi.
ö. W. gerichtlich gcschä'pt, nnd wird bei der ersten
und zweiten VersteigcrnngSwgsatunig nur um oder
über diesen Schähwcrch, bei der drillen aber auch
unter demselben an den Meistbietenden hintangcgcben
werden. Die Limitations. Veoingnisse. wornach jeder
Lizilant eln 10«/„ Vadium zu erlcgcn hat. so wie
das SchätMigsprotokoll »nd der GrnndbuchScNralt
können hicramts eingeschen werden.

K. k. slädt. beleg. Aezirlögcricht Ncnsladtl am
10. Juli I860.

Z. 1090. (6)

Vei «soll. (3iON^1N1 in Laibach ist zu haben:

Echt jlersische5 Illftkten tötltmile5 Puluer
zur

Vertilgung der Kchadcu, Schwaben, Ameisen kc. ölc.
Mit Gebrauchsanweisung kleine Flasche » 4 kr. — Mittlere Flasche 3 » kr. — Große Flasche 3 U kr

Giftfreies Fliegen-tödtcndes Papier.
Per Vlalt mit Gebrauchsanweisung 1 kr. — 1 Paket mit 26 Vl . 24 kr.

' 3 » ,<f. k. ansschl. privi l . allgsnnin hllieb<>ö
A ii a t li e r i 11 - JÄ u n «1 w a $ s e r

von H . « . >»« I»»» , prall, ZahnlNll i>! Win , . Stadt. Tnchllnil'm Nr. 5.5i7. c^^^.j^ 1 ^ . /̂ ŝ  f ^ j js ts^. . W ä h r g .
Da dicsca ftit l<> ^alirc» brstlhnidc M'üidw.isslr sich als c!>u>? d?r vor^iglichsi.n (.^ns.rviiim^smiltll sowohl si'ir Zahne

als Mimdlhnlc l'rwährt hat, d!s Toilltts-GcaMstand von hohcl, und hochftcn Hcrrschaftm ,»id dcm h,'chvcl.1)rtrn P,ll'lilui!l bcnicht
wird, iiaüisittlich arcr vo» Sci<e hochqcachtrtll nndi^iliisch hcruorrllgelider Plrsönlichsntln durch vi.Ie Zcilgniffe bswahrhsittt wild.
so silhlc ich mich jcdcr wcitsrei, Fupnisliu^ gänzlich l'lblrhol'cn.

^ ^ H a h n p l v M b <!,!» E c l l ' s t v l o m l ' i r c i , hoh lcr Zähne. Pr.iS 2 ss. 20 fr. ö, V ,
.,t, k, au^schl, p,,v. A n a t l i e r i » - Zahnpas ta . P r e i s l fl. 22 f». öst. W, Vegeta- l U ^ ^ ^ W M

^ M bi l ischcs Z a h n p u l v c r . Prc i^ «N lr. ös». W. Ao» .B. « . V » , » , » , Zahuatzt >» l D ^ ^ ^ ^ M W

» W W W l ^ H ^ Auch zu bal'cn !!, dcn mrist!'!, ?Ipothelm Wirus so wic i,l all,'!, ProviiijNädtrn l'!! » W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
W M W ! « » d,» blfainitl,! Fiüiun >̂l dcnslll'l» Prcistli. — m wndm l'>! dcniftll's» Nllch alle !?lrtl» » M M ^ ^ ^ M ^ D
H W ^ ^ ^ U liiustlich.r Zahne vcrs!rl!!,t. » W M M M M M W H
M M M W M I " ^'ail'.ich I'ci ''l » t. .<t r i»,'!,' c r «. I 0 h. Krasch 0 v i l) ; i» Görz bn A. A »cI l 1 nnb

S'och e r: >ü Waiaödin l'r! H a l t e r , Apot!>^cr; in Ncusladtl l'N D.
^ W W W W ^ ' I I i , Apoth,llr; in Tnest l'.i X ikuv ich, Z a n e l l ! und T < r r a v a I l r>, Aft^thclcr;
WWMWWU Gnrlscld lei F r ied . Aöincheö, ?lpotl)!'fcr; in St.in l'ei I a h » , 3(pothllcr. ^3322^V^

Seidlitz - Pulver
Mtoll 's Seidl i tz-Pulver sind nach AuSspruch dcr ersten

ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Maften- und Unterlcibsbeschworden, ^eberleiden, V c r
stopftulft, Hämorrhoidon, Sodbrennen, Magenf rampf ,
de'n verschiedenartigsten weibliclien Krankheiten' ie.

.^ . . ..^ , , . «. , ^ . . l ^ ^ ^ Z u r Veachtnnss. Ilm Verwechöliliigei, mit midcvn Fabsikaten zu ^crmcidfii,
( i n Versiegelten Drlgmalschachteln sammt Gevrauchsanwclsung und jeden wideirechtlichen Mißbrauch mrmcr Firma nachdlücklich al'̂ mvehren, ist

1 f l . 21) kr. ö. N5.) nicht Nlil alls dem Schachteldcckel, sonder»! auch auf jedem die emzeluen Pulver'
— —— dosis nmschließeuden weißen Papiere mein FMikszcichcn „A. M 0 ll '6 E e i d l i t z -

Ä ! ^ ^ . ^ < " ^ ^ ^ ^ ^ . . - 5 ^ . . ^ . ^ / l l ^ . > ^ n l v e r " in Wasserdruck ersichtlich gemacht.
M M st!) - H e v e N I ) l aN » ̂ e l Das echte Dorsch-Leberthran-Oel wird mit bestem Er-
, _ ^. , . <. ,.. ^j..^s,, .« 17.^..^.,.^ s^g angewendet bei Brnst- nnd ^nngenkrankheite«, Scro-

nml ^ « , , . ^ ^ , ^ , . t « » zn Attecht n NlMramt) ,^z,^ ^ Nhaclntio. Vs heilt die veraltetsten Micl i t- und
(in Orlginalboutcillcn s. Gcbrauchsanwe.s ^ 2 fl. ,«kr. u. , si. ., k r . ^ ^ . ) ^ ^ „ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^.^^^^ Hantttnsschläge.
I n Laibach befindet sich die Haupt-Niederlage ol'iqcr Heilmittel einziq nnd allein in der Apotheke znm „a,olpenen Hirschen" des Herrn H» '»« , ^ ! , « 5».'».v«'.
w G o r ; bei Hrn. .F. ^,><?IN, in Gurk fe ld bei Hrn. k'ri<?<«. «l^»u<.'«,<^, in Adclsberss bei Hrn. «<»<ixl»t'«'55<>«'. in 37e«stadtl bei Hrn.ZZ. «,52«»!«.

D M " Vei auswärtigen Bestellungen des Leder-Thran's ist für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen.

Z. N«7. (2)

! Annonce.
I Die Unterzeichneten machon hiermit die ergebenste Anzeige, dass sie ihr Ver- j
| kaufs-Lokale am Hanptplatze Nr. 14, vis-a-vis der Schusterbrücke, mit einem j
ganz neu und reich sortirten Waren-Lager eröffneten. j

Dieselben empfehlen ihr gut sortirtes l^eiaawaild-IiagefiV a l s : Echte,
B i n i i b u r g e r 9 C r e a s oder Lederleinwand, CoitütaBixci*, Ir l f tmler 9 !

I H o l l a n d e r , ^Veissg-«TÄa und alle Sorten oi'diiftäre I^eiw^vaBillejii, I
! weisse und gedruckte leinene und französische B a t i s t - T i i c l i e l , IjCSiieiA™, !
| U a m a s t - 9 Tiscrlt- und !I*tii€ltBi£lB%euge, © a r i i i t u r e n von 6 bis
| 24 Personen, KwiBcEfte, Kafl 'ehtf ic l ier , Serv i e t e ia , alle ̂  Gattungen
I T u c h - 9 S c l i a s w o l l - und B a u i n w o l l - H o i i e i i - 9 B « c k - und IVIantcl-
Mtoffc 9 lVat t i i io ln 9 F i a i t e l l , T i b e t 9 C a c b e m l r 9 D e l a i n e 9

I Orleai iü fiii^treM9 ijaiftia^ und alle Gattungen in Seialea*-, Neliaff-
! nrol l -u .B&iimwwll -Kle i t ler( i to ire i i # Dann alle Gattungen in W e i a * -
! w a r e u 9 iSeliiiiirl- und Pi€|iie-]SaAftelaeiit9 F u t t e r s t o f f e , S t r i c k -
! w o l l e ^ Wöli- undStrickaEwiriie9 Se i t l en - 9 Ne l ia fwo l l - und Bauflii-
w o l I - W i r l t w a r C i i etc. etc. etc., und versichern zugleich eine solide Be-

i dienuiig und billigst gestellte Preise. w „„ \ v iv xr T •
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Z. ,158. .3) Nr. 3087.
C d i r t.

2jol, dtM k. r. Be^illsamle Ncif»iz, als Gc>
ticht, wi ld l)iemit dtkannt gemacht-.

Es sei üd<l d îs Ansuchen des Anton Brodnik
von Komp^Ie, gegln Ilisef Bradatsch von Cretts.
wegen aus dem Vergleiche vom 29. I änn l r l858,
Z. 3 3 6 l , schuldigen 200 fi. <Z. M . c. «. c., i "
die exekutive öffentliche ^ersieigerung der, dem letztem
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Weisse».
stein »u!i Uib. Nr . 4 ! vorkommenden Realität, im
gerichtlich rrhodencn Schälzungswerthe von 1480 fi,
öst. W. gewilligel, und zul Vornahme dcrselbel, die
F«ildictungslagsahungc>l auf dcn !. Seplemdcr, alis
den l . Oktober und auf den 3. November i860.
jedesmal Vormittags um !0 Uhr im Ölte Aretes
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zubietende Realität nur bei der letzten Feildictung
lNlch unter dcm Echätzungswelthe an den Meistbie»
ttnden hintangeglben werde.

Das Schiitzungsproiokoll, der Grundbuchs,x.
trakt und die Lizitationvbcdingnissc können bei die>
sem Gesichte in den gewöhnlichen Aml6stun3cn ein'
gtslhcn werden.

K. t. Bezirksamt Ncifniz, als Gericht, am 2 l .
Ju l i i860.

Z. «039. ( l , ) ^

Holloway's Salbe.
Eine ss>o>)e Anzahl Menschen aus allen Matio^

„<>» köiuien die Tugenden dieses uri^igl.'ichlichen Medi-
tamelncs de^ellgeü »»»d im Nothfalle beweis» , daß d,,rch
dessen Gebrauch allei» >b>' sicchcr Körper und ihre klau.-
ten Glieder wieder vollkommen a/heill worden sind , nach-
dem sie vorher vergeblich audere Blhaudlll„gc>, gebraucht
hatten. M a n kaun sich von diescii fast unglaublichen
Kuren durch daö Lesen der Zeitungen ül,'e>ze„gen, welche
täqlich seit niehrere-, Jahre» das Publikum davon un-
terrtchteii. Die nieisten FäUc scheinen so ynsiesordent.-
lich, daß die aiöstten Aer;le dan'iber ii, E>staunen
ßerathen sind. Wie viele Personen hab,n mit Hilfe
dieses souveränen Heilmittels den Gebrauch ihrer Arme
und Be,lie wieder erlangt, n^ch laügem Aufenthalte
in den Spi tä lern, wo sie der Amputation schon ent
ftcgensl'hcn, nm sich einer schmerzlichen Operation zn
»ntziehcn, wurden dmch den Gebrauch dieses unschätzbaren
Medikamentes velltomme» qeheilt. Mehrere unter ihnen
haben, im Ergüsse ihrer Erkenntlichkeit, diese wcchlthä-
liqen Resultate vor den» Lerdmayor und andeien obü'g-
teitlichen Personen von London mündlich bestätiget, um
ihren Zeugnissen mehr Glaubwürdigkeit zu verleihen.

Niemand braucht an slinem Zustand,, wi« arg
er auch zu sein scheint, zu verzweifeln, wenn man mir
Vertrauen genug hätte, ti<j>5 Mi t te l ernsthaft und
mit der Beharrlichkeit anzuwenden, welche die N^tur
des Uebels erfordert; dann würde man das nnbestrit-
lcuste best« Resultat erreiche» und beweisen, das, es
Heilung für Alle gibt. Die Salbe ist in den folgen-
den Fallen ganz besonders anwendbar:

Anschwellungen ic. Krebs
„ der großen Zehe Krumme, veisiochtene oder

Aufgesprungene Häude varicose Venen der Füße
Backerkräye Lumbago
Blatte.» Nervenziltern
Brand < Pustel"
Drüseucrweiteruug Rheumatismus
Erysipelas Schlimme Füße
Fistel am Bauche „ Brüste

» am Gesäsie Schmerzen des Kopf,S
H an den Rippen » des Gesichts

Geschwülst, . „ an der Seite
lÄichc ,, der Glieder
Grind ' SchnütnilU'dei!
Hautblast!, Schorf
Hautkrankheiten im All^e- Skrofeln

meinen Skorbut
Hämorrhoiden Sko'butische Exllbtion
Hüftwel) Tic Doulonreur
Hühneraugen Venerische ?lnsch>vellung
Kälte und Mangel der „ Flecke und 6 f

Warme in ngeud einen» kiescenzen
Theile der Extremitäten „ Geschwüre

Kranke Brustwarzen „ Wunden
Krätze ' Wassersucht

Haurtlü'edeilage bei Hern, T c r r a v a l l o , Apo^
theker in T r i e s t , und in L a i b ach bei Heir» V ,
Ggssenbcraer , Apotheker zum „goldenen Adler."

?,. i)33. (12) ,

Steyrischer Kräutersaft !
^ M " für DrujUeiÄcnde, - M ^ !

! dic Flasche ;'» ^ ^ -̂. öst. Währ. i !

! 3N l i 8 k e l- u l l i) R e r ll e n - E j s e >lz. z
! die Flasche ü I fi. öst. Währa,,; ^

I dic Flasche i> H H kr. östcrr. Währg.; " !
j Dr. Brunn's !

STOMATICON (Mundwasser),
dic Flasche l'< 9 5 fr. öst. Währg.,

stnd stets echt und i n bester Q u a l i t ä t vorräthiq bei Hrn. ^<>I>. I4,l<'5>l'I in ^ ,a ibach ;
Apotheker «Ral»» in S t e i n ; Apotheker « t t » n e l , e » iu G u r k f c l b .

Z71088. W ) " ' ' " '

HW^ OWUWN —————^̂
M V^«7^ N>u allseitigen Anfragen zn genügen, ob der nach ärztlicher Vorschrift bereitete echte ^

bereits von d i e si j ä h r i q e n frisch geftrcsiten Kräutern zu befoinmen sci, so erlauben sich die Ge«
fertigten hiemit öffentlich bekannt zu machen, daß der von ihnen erzeugte Echneebcrgö Krä'uter'Allop
bereits allgemein von dieftjährissen fr isch ssepresiten K r ä u t e r n versendet wird und auch in
allen Dcuositorien frisch zu bekommen sei.

F ranz W i l h e l m , Apotheker in Neunkirchen, und I u l i u Ü V i t t n e r , Apotheker in Gloggnitz.
Dn- ^T>l»>» ist ün frischcn Zustande û bsiominc«:

I n L a i b a ch bci 'KVill»«?««» stRtt^or, Apotheker „zum goldenen Hirschen" mn Maricnplah.
In Ncustadtl: Dom. N i : ; o l i , Apothck.r. ^ I „ Görz: V . V . <vouto,,i, Apoihtler.
„ Gmünd: I o h a n « M a r o c u t t i . „ Gürkfelb: Fr ied. Bömches, „
^ Wivvach: I o s . i t . Dol len; . „ Warasdi«: I . Ha l t e r ,

^ „ Villach: Andreas Icv lach. „ Al,ram: I . Horaczek, „
! PreiS pr. Flasche sammt Gebrauchsanweisung fi. » . H t t öst. 2 V .

M Die bewährten Hühneraugenpflastev
M V'M! dcm f. k. Obcravztc Schmidt. Preis vrr Schachtel 2-l lr, ö. W.

Z. 1411. (2)

^ Avis für Gcsmldheits- und Schönheitspflege!
^ Von rcnommirtcn Ae rz ten nnd M ä n n e r n der Wissenschaft empfohlen, von H e r r e n nnd D a m e n
A der höchsten Aristokratie, der Acamtemuclt, des Militär« nnd Vnrgerstandcs erprobt, haben die ans
A aromat ischen or ienta l ischen V c ^ c t a b i l i e n bereitete k. k. cinöschl. priu.

Ki m Vcrbindnnq mit dem gleichnamigen

ß oricntalifthcn Haar- und Dltltumchs-Wajicr
H- uon ssl. V R n Z I ^ ans W i e n ,
^ anf Grllnd tanscndfä'ltigcr glücklicher Ncsnltatc dcn Nnf der besten aller bis jcht bekannten / ^ a a r -
^. wuchsmi t te l im In« und Anslandc sich gegründet, deren Anwcndnng nach der gedruckten Gebrauchs«
3i anweisnng das frühzeitige E r g r a u e n und A u s f a l l e n 3cr Haare verhindern, die vo rhandenen
^ A a a r e in ihrer ganzen Fnllc nnd Schönheit dauernd erhalten, dcn H a a r b o d e n stärken, dcn Nach -
^ wuchs bewirken und befördern, nnd selbst bci langjähriger K 'a l ) l föp f ia . fe i t , — dicsclbe mag die
s Folge der Ablagerung eines Krankheitsstoffcö oder des hohen Alters sein, — die nbcrraschcndsten Ne«
A su l ta tc in kürzester Zeit liefern.
A- Diese unter der " G a r a n t i e von 1000 glücklichen Vr fo lssen in ihrer Wirknng ohne Konkurrenz
Hi dastehenden aromatischen Haarkonscruirnngömittcl sind, — pr. Dose oder Flacon zu l fi. 80 kr. öst.
A Nähr. — nnr i>l nachstcbendcn Depots frisch nnd ccht zn bczichcn:
D H a u p t - D e p o t : KI. M I I ^ in W i e n , Wicden Nr. l l 2 i .
3̂  F i l i a l - D e p o t in «a ibach in der W a r c n h a n d l u n a. des Herrn ^ob2nn Krazcbovi t l .

H. 1089. (9)

II EMJ]VC MI AI¥«'s

aradlschcs u. ajlatisches

Thier -Heil-Pulver,
welches m Arabien unb2lsien zurHeiluufl
der kranken Thiere mit dcn vortrefflichen

Wirknngcn angewendet wird.

N e i P f e r d e n : Aci Aluth^rncn, Dampf, Drüft, Hn,1c>!. Kolik. Max^ l an Frcßluft und lici Würmer».
B e i m H o r n v i e h : Äri Vlailwndcn dcr Milch. Nliilharnl». Vlutmclfln. Dampf, H»sts>,. Kalbsicbcr, ^lolif, Geri>l»cn olt

Milch. M.ni.^l au Frcß!»sl, l'lim Ailsblähc» der Kühe lWindl'äuchc). Wilrmcri, ,,nd Luxsscnlsidcli.
V e i Tcha fen : An der Trl'mnlclsilcht, Vc^i»!i drr Drrhsranlhcit, öühmc der llänimer und d« Wassersucht.
V e i Schweine»: Dc>,- Wassersucht. Huslc». Kulif. Vclianqcu (odcl Ucdcrfvcsscn), als bci», ttrscheiuc» bcr Äculc«.

l ^ ^ ' Preis: » kleines Paket 4O Nkr., « „ropes Paket 5O Nkr. ^ ^ z
Zu haben in Laibach l'ci H^» l»«>«> H > « ^ « n , Av^thelcr „,«m gi'Ideucn Hirschen" am Manlnplah, uob Ho l» . l i . » '« "

n«>l,«»vl«« am Hanptpla^ „z>lr Vriestaubc";
^Vsulta<iti.- l), N!/./n!i, ^>wlli,; t^,«ttncl.' .l(̂ >>. .>l!!l-s>̂ !,U>; / f^ ,«c/ t . - .Ia«. 1̂ . lwllon/.; /^liiac/l.' ^»<!s. .Ici-Iz«,!!; t^ü«.' 6. " '

Haupt-Depot bei I u l . Vittner, Apotheker in Gloggniy.


